
l.Boib1att BG iblat t ZW!....rar lamunt akt\n>e SRondenz. 18. April 1946. 
" 

In Beantwortuni,S' einer Anfrage der soz::i.altstischi;ln Abge.rdn~ten 

Dr,fI ä u s 1 TI! a Y Ei r und Gonoss.;3n t 

oatrt'lffend KlarsteIlung dfols Wertverhältn1sses zvtisehen alten und n0Uen Scl';;1.11in .. '::-1~ 

führt e BundoSli.lillist~r Dr. Z i I!l In er I!l 13. n.n aus: 

Dor Hinw,,;is auf dil;) Litera.tur bezi~ht sieh offenbar auf eiu",n in d;jl} 

Juristisch""H J3lättQrn Nr. 5 VOL.l 23.Fobruar 1946 erach1en;jnon .Artikol des Richt0rs 

Franz Novak, ,in dE:In dieser die von elen Abgeordnet~n bGInäng~lton irrlgGn Ansichton 

vertritt. Inzwi sehen sind lmder~ Veröffentlichungen erfoliJt, die d.ie Rechtsla;;-) 

richtiG wiedergeben, wie e.B. der VO? Dr. It.Gran1ehsl8.ßdten-Czorva gezeichnete 

.... ..:r:tikol in der Wivner-Zoi tun/; Nr. 67 vom 20.11ä.rz 1946, in. dem dieser ausführt; 

"Dia Reichsnarkv:ährunß' wurde durch die Verordnung V.tl ~7.~ä.rz 193B9 

D.R.G.Bl.I S 2~3, n 8 ben' der Sohi~linb~ährung (1.50 S • 1 RM) eingofa~rt. , 
Durch Ciie Vi:lrordnung VOLl 23.April 1939', D.R.G.:Bl.I S 405, 'V'lÜrde sdt 25.April 1938 

di e ReichsmarkwährunG' . .:;. 1 1 ein i g ß Wa.~u.Il6 in österreich. Di (Jse yerord.llun:"n 

sind gemäss R~chtsüberl~itungsgesetz (St.G.B1.Nr.: 6.. a.us 1945) zunäohst auch Ll 

n.3uen Österreich in Geltung' geblieben. Durch das Sehilling'-G81!fetz v.n 3e~nOV0,-'~b"r 

1945, 'st .G.Bl.Nr. 231, war die Reichsmark im V~rhä.ltnisl:l umzurechnen. S~it 

21 .. Dezember '1945 ist zwar die "8chilling-uWä.hrung in österreich rled.cr oing.::ft.L_~t? 

t.'l.b8r sie knüpft n ich t an das alte Schil1ingl'e~hnungsg~setz, s~n;::'ern an 

die R8ich:,smarkwä.hrungs-Gesat~cl an. 'I 

Diese der .AUffassung: des Bundesministeriums für Finanzen entsp:<:vcLGll­

:18 Recht'sansicht 'wurd\; n.'l.ch den Angaben ~es Artikel-VGrfassel's aÜch in dnclr :snC
;­

sch,;idu.n/!, dclS Ober12.ndeseoriohtes Wien v"ril 29.Jänner 1946 zum Ausdruck :~~br8.cr~t. 

Eine bQsondor~ Verwirrung hinsichtlieh der in drm Grundbüahe;rn noch 

oinß'0trae.::;nGn schillingschu1d~n der Ersten Republik IlUt j",non der Zweit,m RiJptl1Jlik 

ka.nn (Lurch d.i~ scharfe zci tlichlJ .A.be;renzWl.:J nioht st~tt1'ind,m. Sätttlic'hebis <.;in­

schUess1ich24"Apri1 1938 eiIlß'etragenen Schillingsch111den sind alt\;) Schilling-­

schuld0!1 und: in Verhältnis. 1.5f , 1 auf neue Schilli~ Ulll~urochnen.Sämtlich0 ab 

2l.Dezcmber 1945 oingt.:ltragena Schillingsehulden sind neue Sohillingschuldon. 

Da der Rechtszustand eindeutig festgelegt ist, bestt)ht für die Ix­
Inssung ~iner b-.:sonderun Rechtsversohritt keine Netwendigkeit. Da a.ber auch (:i8 

Publizistik in der btzten Zeit die richtige Auffassung vertritt" ersoheint 8S 

ont-bührlich, die Angu18i:5enhdit zum Geg'\!llstande einer aI:l.t1ichen Veröff,mtlicllun,: 

zu Iünchen. --...... -.-.. -.... -
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